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Württemberg .
Stuttgart , 31 . Mai . Bis zur Eröff¬

nung der Brauereiausstellung sind es noch
Z Wochen An den Hilfsgebäuden wird fleißig
gearbeitet.

Stuttgart . 5 . Juni . S . K . Majestät
haben heute die zum Preisgericht über die
Konkurrenz für den Bau des Landes -Gewer-
bemuseums hier eingetroffenen Herren Ober¬
baurat Frhrn . v . Schmidt aus Wien und
Geh . Regierungsrat Ende von Berlin in
Audienz zu empfangen geruht.

cLudwigsvurg, 3 . Juni . II KK . HH .
der Prinz und die Frau Prinzessin W i Ihelm
begaben sich heute Mittag zu Wagen nach der
K . Villa Berg , um daselbst am Familiendiner
teilzunehmen.

Wie wir erfahren , haben die Offiziere,
Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des K .
Armeekorps und des 8 . Jnf . -Regts. Nr . 126
durch einen eintägigen Gehaltsabzug den Be¬
trag von 5278 ^ 34 behufs Beteiligung
an dem Sr . Maj dem verewigten Kaiser Wil¬
helm in Stuttgart zu errichtenden Denkmal
gesammelt, und ist dieser Betrag kürzlich an
das Komite abgeführt worden.

Aenenbürg . 1 Juni . Vorgestern nach¬
mittag sind in Loffenau oben im Dorf an
der Straße nach Herrenalb 2 Wohnhäuser
abgebrannt , das eine von 4, das andere von
2 Familien bewohnt. Der Brand hätte gefähr¬
lich werden können , da die ganze Einwohnerschaft
auf dem Felde oder im Walde war . An
Mobilar ist fast nichts gerettet worden .
Leider sind auch zwei Kühe und zwei Schweine
umgekommen. Einem Beschädigten sollen
auch 250 welche er für . eine Kuh erlöst
hatte verbrannt sein . Ein Beschädigter ist
unversichert. Entstehungsursache bis jetzt nicht
festgestellt . (E .)

Kerrenalb , 31 . Mai . Die Wasserheil¬
anstalt hat eine wesentliche Erweiterung erfah¬
ren In einer der Badanstalten wurde ein
russisches Dampf- und ein römisch - irisches
Heißluft -Bad eingerichtet ; in dem Neubau
daneben befinden sich in 14 m hohen, luftigen
Räumen Einrichtungen für kalte und warme
Bäder, hydroelektrische und alle Arten künst¬
licher Mineralbäder . Die Doucheräume ent¬
halten alle Formen von Douchen und Brausen ,
die in beliebigem Grad temperiert werden
können. So schreitet unsere Anstalt in ihrer
Entwicklung, den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend , rüstig vorwärts.

— Herr Pomolog Fritzgärtner schreibt
in der Reutlinger „ Kreisztg .

" sehr pessi¬
mistisch über die Obstaussichten: „ Die unge¬
mein reiche Blüte aller unserer Obstbäume
berechtigte zu Hoffnungen auf ein Obstjahr ,
das dem Jahr 1847 sich anreihe, wie wir
in 40 Jahren keines mehr hatten . Unsere
Hoffnungen vermindern sich aber täglich .

Einesteils treten die Obstfeinde aus der Jn -
secktenwelt so massenhaft auf , daß es die
anhaltende Thätigkeit der Baumbesitzer erfor¬
dert, die Zerstörung dieses Ungeziefers vorzu¬
nehmen und noch zu retten, was zu retten
ist . Noch mehr aber als die Raupen des
Frostnachtschmetterlings und der „Kaiwurm "
hat die ungünstige Witterung geschadet . Die
trockenen Nord - und Ostwinde haben eine Ver¬
dunstung der Blätter zur Folge gehabt, fast
mehr, als durch die Wurzeln an Feuchtigkeit
ausgenommenwurde . Diesemangelhafte Ernähr¬
ung der Blüten durch die Blätter und der
Mangel an Regen haben ungünstig auf die
Entwicklung der Blüten eingewirkt, bereits
sind viele, namentlich von Birnen , abgefallen.
Zu retten wären noch, wo ein Ansatz der
Früchte bemerklich wäre, durch eine flüssige
Untergrundsdüngung , um den Baum so
schnell als möglich zu bekräftigen. Dies
müßte aber möglichst bald geschehen — ehe
vollends die noch stehen gebliebenen Früchte
aus Mangel an Ernährung abfallen .

"
Schmiechen , 2 Juni. Heute abend starb

hier der auf kirchenmusikalischem Gebiet rühm -
lichst bekannte Pfarrer Rething in einem Alter
von 84 Jahren . Derselbe, welcher beinahe
52 Jahre in Schmiechen als Seelsorger thätig
war , erfreute sich bis in sein hohes Alter sel¬
tener Geistesfrische und körperlicher Rüstigkeit.

R unüscha u
Müchenöronn, 4 . Juni. Scharenweise

zog es gestern von allen Seiten hinauf zum
Aussichtsturm, wo der Pforzheimer Turnverein
sein Volkswett-Turnen abhielt . Das Fest
wurde eingeleitet mit einer schwungvollen , be¬
geisternden Rede des Herrn Arnold , Ehren¬
mitglied des Turnvereins , daran schloß sich
der Wettkampf, an dem sich nicht weniger
als 61 Turner beteiligten und der in schönster
Weise verlief. Den 1 . Preis mit 32 V?
Punkten erhielt Heinrich Fränkle vom T .-V .
Pforzheim , den 2 . mit 29Vs Punkten Wilh .
Deiß , T . -V . Pforzheim , den 3 . Emil Sonnet
mit 26 Vs Punkten , denselben mit gleicher
Punktzahl Friedr. Speidel , T .- V . Pforzheim ,
den 4 . Preis mit 25 Punkten erhielten :
Arth . Anwander , T . -V . Pforzheim , Emil
Bühler, T - V . Pforzheim , Karl Ettlinger von
Karlsruhe und Heim . Mechler, T .-V . Pforz¬
heim , den 5 . Preis mit 24 ' /s Punkten :
August Basiert , T .-V . Pforzheim , den 6 .
Preis mit 23 Vs Punkten : Robert Hasen¬
mayer und Oskar Deiß , T .-V . Pforzheim ,
den 7 . Preiß mit 23 Punkten : Oskar Bausch
von Vaihingen , Arth . Heidegger, T . -V . Pforz¬
heim und Alb . Schütz von Beiertheim . Die
Preise bestanden in schönen vom Turnverein
gestifteten Gebrauchsgegenstünden, als Tornister ,
Turnschuhe, Brieftasche, Feldflasche , Taschen¬
messer, Turnerhut u . s . w . (Pf . B .)

In München findet vom 9 . bis 12 .
Sept . die 17 Versammlung deutscher Forst¬
männer statt .

Mayreuth, 3 . Juni. Die hiesige Straf¬
kammer hatte sich dieser Tage mit einem 14 -
jährigen Raubmörder zu beschäftigen . Der
Gemeindedienerssohn Konrad Eber von Limers -
dorf hatte einem 9jährigen Mädchen auf offe¬
ner Landstraße ein Körbchen , welches um 9 ^
Zucker enthielt, mit Gewalt abgenommen und
damit die That nicht zur Anzeige komme , das
Kind in 's Wasser geworfen und dessen Kopf
so lange in das Wasser gedrückt , bis der Tod
eintrat . Das Urteil lautete unter Annahme
von Totschlag und Raub auf 10 Jahre Ge¬
fängnis.

— Der Silberdieb Langner , der
vor mehreren Wochen in Frankfurt a . M .
sein Wesen getrieben und die dortige Polizei
in Atem erhalten hatte, dann gefaßt worden
war , aus dem Gefängnis aber entflohen ist,
darauf ertrunken sein sollte , jedenfalls aber
mit gesundem Leib entkommen ist, soll jetzt
in der Umgegend von Polkwitz im Kreis
Glogau in Schlesien wieder aufgetaucht sein .
Die dortigen Polizeibehörden fahnden mit aller
Energie auf ihn und werden bei der Jagd
auf diesen abgefeimten Hallunken hoffentlich
glücklicher sein als ihre Kollegen in Frankfurt.

— In der berühmten Augenheilan¬
stalt für Arme in Wiesbaden wurden durch
Hrn. Dr . Pagenstecher und seine Gehilfen
525 Operationen vorgenommcn, von denen
5l3 vollkommen gelungen sind und nur drei
keinen Erfolg hatten . Die 129 Staar -Ope-
rationen gelangen sämtlich vollkommen. Bei
3 Operationen wurden Stahlsplitter, die tief
in das Innere der Augen gedrungen waren ,
mittels eines Elektromagneten aus dem Auge
entfernt und das Sehvermögen gerettet. 40
Schieloperationen gelangen vollkommen, eben¬
so 67 Operationen künstlicher Pupillenbildung
unter 70 . Welch dankbaren Beruf hat ein
geschickter Augenarzt , der Tausenden dazu ver-
hilft, daß sie die Welt und Menschen Wieder¬
sehen und ihnen dazu hilft, daß sie sie nicht
aus schiefem Winkel betrachten!

Merlin , 4 . Juni . Die Nachrichten über
Krisengerüchte, auch was einzelne Minister
betrifft, bestätigen sich nicht . Wenn freisinnige
Zeitungen die Nichtpublication des Gesetzes
über die Verlängerung der Legislaturperioden
mit der Brandrede Richter's in Verbindung
bringen, so bemerken wir dem gegenüber, daß
die Unterzeichnung des Gesetzentwurfs durch
den Kaiser in der That am Sonntag , also
am Tag , nachdem Richter seine Rede gehalten,
erfolgt iit.

Merlin , 4 . Juni . Der russische Bot¬
schafter Graf Schuwaloff reiste heute nach
Homburg zu mehrwöchentlichem Kuraufenthalt
von hier ab .
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— HochzeitsgeschenkederPrinzes -
sin Irene . Die Gabe des Großherzogs
und sämtlicher Geschwister der Braut sind fünf
große Sterne von Brillanten , und des Vaters
speziell : zwei Solitaire als Boutons. Die
Großmutter , die Königin von England , hat
ein Armband mit einem Saphir, umgeben von
vier Reifen Brillanten, geschenkt, kostbare eng¬
lische Spitzen, seidene und samtene Stoffen
und Roben . Von der Herzogin von Edin -
burg zwei verschlungene Hufeisen in Brillanten ,
von dem Herzog und der Herzogin von Con-
naught ein indisches Halsband von Perlen
und Edelsteinen. Ein Zettel in einem großen
Silberkorbe bezeichnet als Geberin die Kaiserin
Eugenie. Drei große Silberschalen haben den
Prinzen Alexander von Hessen und die Für¬
stin Battenberg , zwei Anker aus Brillanten
mit einer Korall den Fürsten Alexander zu
Gebern . Die hessische Kavalleriebrigade als
Pathe verehrte ein goldenes Armband mit
einem Brillanten , einem Samaragd und Rubin.
Das Geschenk der Frauen Darmstadts besteht
aus einem schweren goldenen Armband mit
zwei Medaillonbildern der Geschwister der
Braut, in Kapselform. Die Deckel derselben
tragen große Chiffren in Brillanten und Ru¬
binen, überragt von der großherzoglichen Krone
in Brillanten . Die Hochzeitsgabe der Stadt
Darmstadt besteht aus einer kolossalen Pendule
aus Ouivrs poli und Kupfer .

— Im deutschen Togogebiete in Klein
Mopo ist eine kaiserl. Postanstalt errichtet
worden . Pas Porto für einen Brif beträgt
20 ^s , Postkarten kosten 10, Drucksachen und
Geschäftspapicre 5 ^s , Postpackete bis zu 5
Kg . 1 60 ^s .

Kms , 1 . Juni. Die Saison hat sich bis¬
her sehr gut entwickelt ; wir haben heute einen
Fremdenbestand von 2380 Personen zu ver¬
zeichnen, wie er nur in den besten Jahren
erreicht wurde .

Wien , 3 . Juni. Die in den russisch¬
polnischen Grenzortschaften domizilierendenöster¬
reichischen und preußischen Fabrikbesitzer und
Spediteure erhielten die Weisung, unverzüg¬
lich das russische Gebiet zu verlassen , da der
letzte Termin hierfür abgelaufen . — Bei Me¬
chow (nahe der Grenze , gegenüber Krakau)
werden mehrere Panzerthürme errichtet .

"Maris , 3 . Juni. Die gm Hippodrom
gestern Abend zum ersten Male aufgeführte
Pantomime „Skobeleff" gestaltetesich zu einer
großartigen Sympathie -Kundgebung für Ruß¬
land . Die am Schluß gespielte russische Na¬
tionalhymne wurde vom Publikum mit Ge¬
sang begleitet. Als am Schluß der Vorstel¬
lung russische Soldaten unter Kanonendonner
und Glockenläuten über die Bühne marschier¬
ten, war der Jubel , wie der „Figaro " sagt,
ein derartiger , daß er selbst für französische
Soldaten bei der Parade des Nationalfestes
am 14. Juli nicht größer hätte sein können .

Maris , 4 . Juni. Gestern fand zwischen
dem Fürsten Valorie und dem Marquis de
Villeneuve ein Säbelduell statt . Bei dem
dritten Gange erhielt der Marquis einen Hieb
in den Vorderarm , der die Fortsetzung des
Kampfes unmöglich machte .

— Einen neuen Schlag gegen Boulanger
haben die in Paris und der Umgegend wohnen¬
den Freimaurer geführt . Wie unser Pariser
Korrespondent depeschiert , haben dieselben gestern
in einer stürmischen Sitzung den Boulangis-
mus verurteilt und eine in diesem Sinne ab¬
gefaßte Tagesordnung angenommen, die in
sämtlichen Logen Frankreichs angeschlagen
werden soll ; die Freimaurer hoffen damit er¬
folgreich gegen weitere boulangistische Wahlen
wirken zu können.

Aus Neapel bringen Triester Blätter
folgendes Telegr . vom 4 . Juni : Ein gräß¬
licher Unglücksfall ereignete sich in einem
Hause an der Piazza Cavour , woselbst der
der östreichisch- ungarischen Botschaft in Rom
zugeteilte Baron Kirlnich wohnt . Auf dem
Balkon seiner Wohnung standen die Baronin
Kirlnich , ein in demselben Hause wohnendes
Fräulein Campur , ,die Braut des Barons
Demartino , sowie ein Stubenmädchen , als
der Balkon plötzlich einstürzte und die Damen
7 Meter tief herabstürzten. Fräul . Campur
und das Stubenmädchen blieben mit zer¬
schmettertem Körper tot liegen, Baron Kirlnich
erlitt einen Armbruch und schwere Kopfquetsch¬
ungen . Frau Campur , die Mutter des er¬
schlagenen Mädchens, welche die Katastrofe
vom Fenster mit ansah, starb vor Schreck in
Folge eines Herzschlags.

Hiesiges .
Wildbad , 5 . Juni. Unser Kurtheater

wird am nächsten Freitag seine Hallen einem
schon zahlreichen Badepublikum eröffnen. Den
Anfang macht es mit dem berühmten Kassen¬
stück „ Fremde Federn " Es wäre interessant,
den Entwicklungsgang dieses Theaters von
seinen ersten Anfängen , die in die Mitte der
60er Jahre fallen, bis zu unserer Zeit zu ver¬
folgen. Dazumal blieb es noch ziemlich un¬
beachtet von einem kunstverständigen Publikum ,
weil es sich nur im Kreise des burlesken Lust-
und Singspiels bewegen konnte , da die Direk¬
tion, aus ihre eigenen Mittel angewiesen, sich
mit Schauspielern untergeordneten Ranges be¬
helfen mußte . Dank der Badebehörde hat
sich die Sache seit einer Reihe von Jahren
ganz anders gestaltet. Die Direktoren sind
im Stande, bedeutende Künstler herbeizuziehen ,
die allabendlich vor einem gewählten Publikum
um die Palme des Abends ringen . Der kunst¬
sinnige Direktor Liebig beschränkt sich darauf,
das feinere Lustspiel und das höhere Drama
zur Geltung zu bringen , ohne der neuern
Operette Rechnung zu tragen , die ein zahl¬
reiches Personal beansprucht, was vielen seiner
Vorgänger zur Klippe wurde, daran sie schei¬
tern mußten . Das Aeußere des Theaters hat
sich vergrößert und ist von der Natur mit
einem überreichen Schmucke von wilden Reben
und Schlingpflanzen aller Gattung bedacht
worden, was es seiner bevorzugten Lage in
unfern herrlichen Anlagen immer würdiger
macht . Das Innere hat Hr . Liebig zu einem
wahren Schmuckkästchen umgeschaffen . Für
unsre größtenteils leidenden Knrgäste ist der
Weg zum Theater bei jeder Witterung zu¬
gänglich, weil eine ver dahin führenden Alleen
geplattet worden ist . Die Beleuchtung abends
beim Heimwege läßt daselbst auch nichts zu
wünschen übrig , was gewiß auch als dankens¬
werter Fortschritt zu bezeichnen ist.

— 6 . Juni . Seine Großherzogl . Hoheit
Prinz Wilhelm von Baden in Begleitung
von Prinz Ratibor ist gestern Nachmittag
mit dem 4 Uhr Zug zum Besuche seiner hier
weilenden Schwester der Herzogin zu Sachsen-
Coburg -Gorha eingetroffen. Nach dem um
5 Uhr im K . Bad-Hotel eingenommenen Diner
machten die Hoh . Herrschaften einen Spazier¬
gang in den K . Anlagen und verabschiedeten
sich abends 8 Uhr um nach Karlsruhe zu¬
rückzukehren .

Bermis chles .
(6 Jahre Flitterwochen .) Herr

Sigourney, der Sohn eines reichen , in Kali¬
fornien angesessenen Franzosen , hat der ver¬
heirateten Menschheit ein Beispiel gegeben ,
das der Nachahmung wohl wert ist — sofern

die Mittel es gestatten. Er hat seine Flit¬
terwochen auf sechs Jahre ausgedehnt und
ist eben von einer Reise um die Welt zurück¬
gekehrt , die er 1882 mit seiner Braut an¬
getreten, und auf der er die Kleinigkeit von
300 000 Frcs . , also 50 000 Frcs . jährlich
ausgegeben hat . Herr Sigourney sah seine
Frau nur ein einziges Mal, bevor er sie
an den Altar führte ; die Liebe kam auf den
ersten Blick und mit der blitzähnlichen Geschwin¬
digkeit , die in den Vereinigten Staaten die
Geschäftsführung kennzeichnet , folgte sofort
auf die Verlobung die Hochzeit . Am Hoch¬
zeilsmorgen benachrichtigte er seine und ihre
Verwandten , daß er seine Flitterwochen bis
zum Mai 1888 ausdehnen werde, aus zwei
Gründen : weil er die ausschließliche Gesell¬
schaft seiner Frau so lange als möglich genießen
wolle , zweitens weil sie ihre Gesundheit stärken
müsse . Während der sechs Jahre haben die
Ehegatten viele Länder besucht und sind , wie
versichert wird, ihrer Gesellschaft nicht über¬
drüssig geworden.

(Humor aus Zeitungen . ) Aus
Nr . 111 der „ Augsb . Abendztg.

" : Mariage.
Ein junger Kavalier , Militär, mit 17 000^
Schulden , sonst aber sehr gesund , sucht, da
ihm wegen flotter Lebensweise in Bekannten¬
kreisen Heirat erschwert , auf diesem Wege
schneidige Lebensgefährtin . Briefe mit rc.
Ein schneidiges , aber etwas teueres Vergnügen !
Nr . 44 der „Hers. Ztg .

" schreibt : Ein ein¬
geschriebener Brief mit 252 000 M . in Wert¬
papieren , ist in der Nacht vom 23 . zum 30.
März d . I . aus einem von Moskau nach
Berlin gesandten Briefpaket abhanden gekom¬
men . In solch langer Nacht müssen freilich
Briefe abhanden kommen . — Eine Lokalnotitz
in Nr. 61 des „Koblenzer Gen .- Anz .

" lautet :
Gestern Nachmittag brachten vier Männer einen
sinnlos Betrunkenen , unter Begleitung der
Straßenjugend, durch die Kastorstraße nach
seiner daselbst gelegenen Wohnung . Der
Betrunkene war mehr lebend wie tot . Hoffent¬
lich ist er wieder zu sich selber gekommen .

— Von der e rst en B i o g rap hi e desneuen
deutschen Kaisers , welcher unter dem Titel
„ Friedrich "

, deutscher Kaiser und König von
Preußen , ein Lebensbild von Ludwig Zimssen ,
im Verlage von Franz Lipperheide , Berlin , erscheint ,
ist soeben die fünfte Lieferung zur Ausgabe gelangt .
Mit lebendiger Anschaulichkeit schtldert der Ver¬
fasser in dem vorliegenden Hest zunächst die inte¬
ressante Reise, welche der Kronprinz Friedrich
Wilhelm aus Anlaß der Erössnung des Suez -
Kanals nach dem Orient unternommen hatte und
giebt dann in großen Zügen eine Darstellung
der gewaltigen , welthistorischen Ereignisse von
1870 — 7l , auf die der jetzige Kaiser als siegrei¬
cher Feldherr einen hervorragenden Einfluß geübt
hat . In illustrativer Hinsicht sind neben den
vielen kleinen , in den Text gedruckten Abbild¬
ungen zwei vortreffliche Vollbilder hervorzuheben :
Das eine zeigt den greisen Kaiser Wilhelm , sernen
ältesten Urenkel auf dem Schoß haltend und den
Kronprinzen und dessen erlauchten Sohn zur Seite ;das andere stellt die Begrüßung der Königlichen
Damen zu Madrid seitens des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm bei der großen Parade in der
spanischen Hauptstadt dar . Das reich ausgestattete
Buch wird etwa zehn Lieferungen umfassen, welche
in Zwischenräumen von vierzehn Tagen erscheinen.
Der Preis jedes Heftes beträgt 60 Pfennig .

- StV ^ s, genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centimeter ) , reine
Wolle und nadelfertig zu W . 7.75, Kamm¬
garnstoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu M . 15.65 , schwarzer Hnch-
stoff, reine Wolle , nadelfertig, zu einem ganzen
Anzug zu W . 9.75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik -Depüt
Oettinxer L 6 « ., I i rriiUtiri t » I.
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .



195

Amtliche und Privat - Anzeigen .
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Wildbad .
MbruchsmateriaL-verkanf.

Am nächsten Donnerstag den 7 . Juni ,
nachmittags I Uhr

kommen bei der Herrnhilfe im Rennbachweg
eine Parthie Brückenflöcklinge ,

um I Vs Uhr
eine Parthie alte Dachbretter auf der Wiese
des Farrenhalter Merkle im alten Calm
bacher Weg, je an Ort und Stelle im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber
einladet

Stadtpflege .
Revier Enzklösterle .

Stamm -- Kleinnutz- und Brenn¬
holz-Verkauf.

Am Montag den 11 . Juni d . I ,
vormittags 9 Uhr

im Waldhorn zu Enzklösterle aus den Staats -
Waldungen : I . Abt . 3 Wildbaderteich, Abt .
4 Miß, II . Abt . 1 Sprollenwasen , Abt . 2
Vorderer Scheiterschlag, VI . Abt . 9 Klein¬
bärloch , VII . Abt . 24 Kälberwald , Abt . 31
Hahnenmoos :

1396 St . Nadelholz-Langholz 1 .—IV . Kl .
mit 1299 Fm. ; 149 St . dto . Sägholz
I . —III . Kl . mit 120 Fm . ; 1590 St .
Nadelh .-Hopfenstangen I .—IV . Kl . ; 112
Rm. buchene Scheiter, 3 Rm . dto . Prü¬
gel , 210 Rm . dto . Ausschußholz; 483
Rm. Nadelholz- Roller , fiir Papierfabriken
geeignet , 1 Rm . Nadelholz-Scheiter und
637 Rm . dto . Ausschußholz.

Beginn mit dem Brennholz .
Calmbach .

Verkauf von Marktgerälen.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Ireitag den 8 . Juni d . I .,
vormittags 11 Uhr

bei ihrem Rathaus gegen bare Bezahlung :
ungefähr 300 Stück entbehrlich gewordene

Markt -Bretter und
45 Stück Schrägen ,

wozu Kaufliebhaber einladet
Schultheiß Käberken .

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und rheu¬
matische Schmerzen heilen sicher durch Hr . 2 ,
bösartige Knochengeschwüre und dergl . durch
idlr. 1 , Salzfluß, offene Füße und Wunden
aller Art durch II,-. 3 , des seit Jahren er¬
probten u . bewährten Schrader 'schen Indian -
Pflasters . Paq . 3 Mark . Apoth . 8eürudsr,
Feuerbach- Stuttg . Zu beziehen durch die

Apotheken . Stuttgart , Hirschapotheke .
Ihr Pflaster Nr . 2 hat sich gegen Flech¬

ten sehr gut erprobt . Dr . Stollenberg ,
Prien, Bayern .

In Wildbad bei Apotheker Nmgelter .
Kranken,

welche an Magen- nub Darmleidcn , üanbmnrm ,
Lungen -, Kehlkopf - und Herzkrankheiten, Schwind¬
sucht , Unterleibs -Krankheiten , Llasenleiden , Haut¬
krankheiten , vrüsenleidcn , Kropf, Augen- Ehren
und klasenleibcn, Eicht, khenmalismiis. klicken
marks - und Nervenleiden , Fraiieukrankkcitcn , üleich
sucht leiden» ist das Schrifichen :

Behandlung und HeilungI Behl
Mein 8

von Krankheiten
_ Ratgeber für alle Leidende !_
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be !
ziehen durch die Verlagsbuchhandlung vonl
A . PsantsA L Lie . in Stuttgart.
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Ich ersuche diejenige gemeine Person, welche
sich erlogene Aeußerungen betreffs meines ver¬

storbenen Schwagers , der Urgroßmutter meines Kindes
gegenüber erlaubte , bei mir abzubitten, widrigenfalls ich
gerichtlich vorgehe.

Brauereibesitzer .

JE ' LirkrnbalsamsM "AU
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Komposition die einzige
Seife , welche Hautnnrciiiigkciten , Milrlser ,
Filinen , Nöte des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt. Preis L Stück 30 und 50 bei

Chr . Wildbrett .

.W « M « «
llas äokte lle . V/lote's Augenwassee , ^vsiobs »

seit l822 io ver -̂ vbiedsoou ürdtboiion so bs -
üobt ^« -«vordsn ist , bat ro mst rfsebso ^iaob -
abmuoAso onck läoscbunAso VsranIassooA p ŝ -
Akboo , vo ^ oAso mao sieb aber sobütrso kaoo ^
>veon mao bsim Lobaals dsssslbso sieb Asoaa
von » aobstobsoäsr SssobrsibunA untsoriobtot .

Oasssibs kommt L 1 io Saoäsi !o läng -
liek vierkantigen Klastlssoden mit gedroodsnsn
koken , eekabenee Klassodrüt der ^Vorto Or ^
i^ dos 's Augenwasser von ? raugott kkrksrclt ,

gelbem kti'qustl , Xupföl öronoe -
8ob rift,^vs >obss meine I ' irma : 7°rau -
g >tt kbrbaidi in Oelrs traxt , mit
oeben ^tsbsndem V/appen als 8okutr -
msrks ( d' aesiioile ) io dem kieiosn
Looks vsrssbso uo i mit dem 8ieAst

SckurlmLrKc. ^jtzztzrzoUurrmarkevsrsvbiossso isr
Vor biaokabmullA vrird Fsvearot 22

Lasssibe ist an babso io der ^ potbeks dea
Serro ^ potb . IIiUKstte »' in Vliildbad ( 7Vurtt . >

Oeo Ssrren ^ potb -̂kero i»l es als Handver¬
kauf bestens au emptsbisn .

Gestützt auf das Vertrauen,
welches unserem Anker- Pakt » Expeller
seit ca. 20 Jahren entgegengebracht wird,
glauben wir hierdurch auchJene zu einem
Versuch cinladcn zu dürfen, welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen .
Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht- und Rheumatismus -Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient. Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient, liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Hcilmittelaversucht , doch
wieder zum altbewährten Pam - Ex¬
peller greise«. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen rc. als auch Zahn-, Kopf- und
Rückenschmerzeu , Seitcnstlch« rc. am
sichersten durch Expeller-Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
50 Pfg. bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung, eben wie
zahllost Erfolge dafür bürgen, daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird. Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an. Vorrätig in
dm meisten Apotheken, Haupt-Depot :
Marien-Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad. Richter L Cie.

in Rudolstadt . Thüringen .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.

«« Meichsuchl . rrx
Von Bleichsuchi, Blutarmut mit Kopfschmcrzl

Schwindel , Herzklopfen , großer Mattigkeit,!
Frösteln , Nervosität , Aufgeregtheit , unruhiger!
Schlaf , schlechtem Aussehen , unregelmäß , zu !
schwachen Regeln , fer" er von Ma ' cnbkschwer -I
den, Blähungen. Ausstößen rc . bin ich durch!
die unschädlichen Mittet des Herrn Dr . BreV
micker , pract. Arzt in Glarus vollkommen be-I
freit worden Gümmcnen, Mai 1887 , Maria !
Calmer . Keine Geheimmiltel . Adr. : „Dr . Bre -I
micker , postlagernd Konstanz. "
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